Auszug aus dem Protokoll der 31. Sitzung des IKT-Board am 27.07.2005
TO-Punkte zur Beratung / Beschlussfassung

EDIAKT II – XML-Schema – Empfehlung

Der Vorschlag „XML Schema für EDIAKT II“ beschreibt das Format für die

Kommunikation zwischen zwei Stellen (Behörde, Gerichtshof, öffentliche

Verwaltungseinrichtung, Unternehmen, Bürger, etc.) mittels elektronischer Akten,

Geschäftsfällen und Geschäftsstücken inkl. Dokumenten. Im Zuge der Verwendung und Weiterentwicklung von ELAK-Systemen wurde der EDIAKT I-Standard überarbeitet.

Dies führte zu einem neuen Standard – EDIAKT II.

EDIAKT II wurde als Standard für systemübergreifendes Handling von Akten und zur

Langzeitarchivierung festgelegt. Mit Viewer und Creator werden nach dem Modell Open Source E-Government die Voraussetzungen zur notwendigen Einbindung der

Ergebnisse aus Fachinformationssystemen geschaffen. Langfristig wird die

Datenstruktur von der Prozessmaschine (dem ELAK Produkt) getrennt festzulegen sein, um die Mechanismen des Marktes sicherzustellen.

Nach erfolgter Abstimmung zwischen den Ländern, Österr. Gemeinde- u. –Städtebund sowie mit der Stabsstelle IKT-Strategie wurde das Dokument im Rahmen der Verbindungsstelle der Bundesländer am 27. Juni 2005 als Empfehlung verabschiedet (VST-1712/180 - E-Government - EDIAKT II – Empfehlung).

BESCHLUSS EDIAKT II:

Die EDIAKT II – XML-Schema – Empfehlung (ediakt-II-1-0-0-2005-0530.zip) wird

zustimmend zur Kenntnis genommen. Damit dieses Format unabhängig von der Quelle des „elektronischen Aktenmaterials“ eingesetzt werden kann, werden ein Viewer und ein Composer erstellt werden. EDIAKT II kann damit die Grundlage der Langzeitarchivierung von Akten in definierten Standardformaten bilden.
